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Gefahr für Mensch und Umwelt 

DOW CHEMICAL/DuPONt -  
neue Qualität von Monopol 
Die Chemie-Riesen DOW CHEMICAL und DuPont halten heute jeweils eine 
außerordentliche Hauptversammlung ab, um über ihre geplante Mega-Fusion abstimmen zu 
lassen. Durch den Zusammenschluss mit DuPont entsteht ein neuer Chemie-Gigant, der mit 
bisher unbekannten Monopol-Strukturen den bisherigen Marktführer BASF vom Thron 
stürzen wird. Das wird nicht nur für Politik, Wirtschaft und Handel Gefahr mit sich bringen, 
sondern verheerende Auswirkungen für Mensch und Umwelt. Die Forderungen nach 
Sanierung des von DOW verursachten Ruins der Ökologie in aller Welt und nach 
Entschädigung der Opfer der Bhopal-Katastrophe, des AGENT ORANGE Verbrechens und 
anderer Desaster belasten bereits heute den Konzern-Zusammenschluss. 

Die Vorstandsvorsitzenden von DOW CHEMICALund DuPont sind heute in 
Kapitalkreisen wohl die Männer der Stunde. Sie wollen auf ihren außerordentlichen 
Hauptversammlungen ihre Aktionär_Innen über ihre geplante Mega-Fusion abstimmen 
lassen. Ein Zusammenschluss, der die Profite und die Aktienkurse steigen lässt. 

Beide Konzerne sind bekannt für ihre Verbrechen an Mensch und Umwelt. Dazu zählen 
Genmanipulation, Steuerhinterziehung, Parteifinanzierungen, radioaktive Verstrahlungen, 
Kriegstreiberei, Preismanipulation, Bestechungen und die Fälschungen von Messungen. Die 
Vorstände Andrew Liveris und James Ringler sowie die Großaktionär_Innen von DOW 
CHEMICAL wurden von ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie wegen ihres „schockierenden 
Beitrags zu Ruin und Zerstörung unseres Blauen Planeten“ (aus der Begründung) mit dem 
Internationalen ethecon Black Planet Award 2014/2015 an den Pranger gestellt. Die 
Vorstände und Großaktionär_Innen von DuPont stehen dem kaum nach, sie werden mit 
Umweltproblemen insbesondere im Bereich der Gentechnik in Verbindung gebracht. 
Entsprechend wird auch der neue Konzern sich unmittelbar mit der Verantwortung für 
zahlreiche Katastrophen und Verbrechen konfrontiert sehen, u.a. mit der Verantwortung für 
die größte Chemiekatastrophe in Bhopal/Indien und das unvorstellbare AGENT ORANGE 
Verbrechen in Vietnam.  

DuPont und DOW CHEMICAL wollen zu einem Chemie-Giganten unter dem Namen 
„DowDuPont“ fusionieren und anschließend die Geschäftsfeldern Agrochemie, Kunststoff 
und Spezialprodukte in drei börsennotierte Unternehmen aufteilen. Durch diese 
Fokussierung wird die Marktposition des Mega-Konzerns monopolartig gestärkt. Die beiden 
Konzerne werden in den genannten Sparten Spitzenplätze belegen und gegenüber Handel 
und Politik Monopol-Macht entwickeln.  

Sarah Schneider, Geschäftsführerin von ethecon: „Die geplante Fusion der beiden 
Chemie-Giganten ist mit Nachdruck zu verurteilen. Es drohen Monopol-Macht und Gefahr für 
Mensch und Umwelt in bislang nicht bekanntem Ausmaß. Die Konzerne müssen unter 
demokratische Kontrolle gestellt und vergesellschaftet werden. Das Profitprinzip muss dem 



Solidarprinzip weichen. Es ist zudem zwingend notwendig, dass der neue Konzern für die 
bisherigen Schäden und Verbrechen der Ursprungsfirmen zur Rechenschaft gezogen wird. 
Mit unabdingbarer Dringlichkeit müssen die Böden in Indien und Vietnam entseucht und die 
Opfer von Bhopal und AGENT ORANGE entschädigt werden.“  

--- 

ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie ist im Gegensatz zu den vielen Konzern-, Familien-, Kirchen-, 
Partei- und Staatsstiftungen eine der wenigen Stiftungen „von unten“ und folgt dem Leitmotiv „Für eine 
Welt ohne Ausbeutung und Unterdrückung!“. Die noch junge Stiftung sucht weitere Zustiftungen, 
Spenden und Fördermitglieder. 

Bereits seit 2006 verleiht ethecon jährlich die beiden internationalen Positiv- und Negativ-Preise, den 
Internationalen ethecon Blue Planet Award für herausragenden Einsatz für Erhalt und Rettung des 
„Blauen Planeten“ sowie der Internationalen ethecon Black Planet Award für schockierende 
Verantwortung für Ruin und Zerstörung der Erde. Blue Planet PreisträgerInnen waren ua. Vandana 
Shiva/Indien, Uri Avnery/Israel, und Jean Ziegler/Schweiz, der Black Planet Award schmähte u.a. 
bereits Manager und GroßaktionärInnen der Konzerne BP/Großbritannien, TEPCO/Japan und 
DEUTSCHE BANK/Deutschland und FORMOSA PLASTICS/Taiwan. 
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Weitere Informationen bei: 
Sarah Schneider 
sis@ethecon.org 
Mobil: 0157 - 58 05 09 05 
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Nur mit der Entwicklung und Durchsetzung umweltgerechter und menschenwürdiger Wirtschafts- und 
Gesellschaftsmodelle werden sich drohende ökologische und soziale Katastrophen abwenden lassen. 
ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie arbeitet mit Vision und Perspektive, weit über den 
Generationenwechsel hinweg. 
Spenden auf das Konto 
EthikBank  
BIC GENODEF1ETK 
IBAN DE 58 830 944 95 000 30 45 536 
 

 

 


